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Basseßdorfer Fussballspieler spürte zl] wenig Wert(hätzung beim FC 5t. Gallen

Roy Gelmi wechselt zum FC Thun
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Leserbild

Als erstes Foto aus der Leserschaft wurde uns Antang Juli dieses
Bild eingereicht. Is zeiAt einen Oldtimer, der sich in den Reigen

anderer I'ahrzeuge älteren lahrSangs einAereiht hat. Die Oldti-
merausstellunS fand am 1. luli in Nürensdorf statt und wurde vom

Verein (Packard Boys, organisiert. Sie feierten damit ihr 20 jäh
rjges Vereinsbestehen und 90 lahre Packard Feuerwehrauto, das

sich nach einer kompletten Restauration im Besitz der Gemeinde
Nürensdorf berindet.
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